
Das alte Rathaus
Die erste schriftliche Erwähnung vom Bau eines Nordhäuser Rathauses 
stammt aus dem Jahr 1360. Die einst offenen Arkaden wurden zunächst 
als Kaufmagazine genutzt. 

Heute ist der von 1608 bis 1610 errichtete Renaissancebau der Her-
ren Siegfried Krämer, Hermann von Werther und Ludwig Burner auf dem 
Markt zu sehen; sie wahrten den typischen Charakter eines traditionellen 
Handels- und Verwaltungsgebäudes.

Der offene Arkadengang wurde erst 1883 mit Fenstern versehen. Bei 
der Bombardierung der Stadt 1945 brannten weite Teile des Rathauses 
aus. Schon im Jahr 1952 konnte der Wiederaufbau des historischen Rat-
hauses beendet werden.

Ein Glockenturm mit gotischer Tür, fünf Arkadenfenster und das Nord-
häuser Wappen prägen das eindrucksvolle Gebäude.

Übrigens: Auf der steinernen Wappentafel wird die Legende der
Stadtgründung erzählt und die Sonnenuhr zeigt Stunden an.
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DER ROLAND
Der Nordhäuser Roland
Der Roland gilt als Symbol  für Freiheit, Macht und Gerichtsbarkeit. Unmit-
telbar vor der Rolandstatue wurde im Mittelalter Gericht gehalten; im di-
rekt dahinter befi ndlichen Rathaus war das Stadtgefängnis untergebracht. 
Die Existenz des Nordhäuser Wahrzeichens ist erstmals für das Jahr 1411 
belegt. Um 1710 brach eine Feuersbrunst aus. Dieser Stadtbrand entstellt 
das Gesicht des Rolands, er muss entfernt werden. 1717 erhält die Stadt 
die noch heute erhaltene Figur. Witterung und Jahrhunderte setzten dem 
Stadtwahrzeichen zu. 

An der Fassade des alten Rathauses blickt heute eine Kopie über den 
Marktplatz. Mit der rechten Hand umfasst der Nordhäuser Roland sein 
Eisenschwert, in der Linken hält er seinen Schild mit schwarzem Adler. Auf 
einer schützenden Überdachung thront ein Pelikan mit seinen Jungen. Er 
gilt als Symbol für die Liebe Gottes zu den Menschen.

Übrigens: Die älteste in Deutschland erhaltene Holz-Rolandfi gur wurde
1993 aufwändig restauriert und ist nun im gegenüber gelegenen
Neuen Rathaus zu bewundern.

   Das alte Rathaus · Markt 1
  Der Original-Roland kann im Foyer Neues Rathaus  Markt 15  

 besichtigt werden: Mo-Di 8.30 bis 15.30 Uhr · Do 8.30 bis
 18.00 Uhr · Fr 8.30 bis 12.00 Uhr
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Theater Nordhausen und Promenade
Das nach Plänen des Nordhäuser Architekten Gustav Ricken errichtete 
neoklassizistische Gebäude wurde 1917 als Stadttheater eingeweiht. Ne-
ben Konzerten werden mit eigenen Ensembles Musiktheater- und Bal-
lettinszenierungen und Schauspiele seit 2005 in Kooperation mit dem 
Landestheater Rudolstadt aufgeführt. Sechs ionische Säulen tragen die 
Giebelfront der neoklassizistischen Architektur. Die Bühne wird von einem 
hufeisenförmigen Zuschauerraum mit zwei Rängen eingerahmt.

Die Promenade, der kleinste Park der Stadt, liegt direkt an der alten 
Stadtmauer und schließt gleich an das Theatergebäude an. Bänke und 
der Neptunbrunnen laden zum Verweilen ein und auf dem Spielplatz mit 
mehreren Spielstationen können sich die Jüngsten beim Spielen, Klettern 
und Rutschen austoben.

Übrigens: Die Neptun-Bronzeplastik aus dem Jahr 1828 wurde vom 
Bildhauer Ernst Ritschel geschaffen. Der Neptunbrunnen stand einst auf 
dem Kornmarkt und wurde 1935 in die Promenade umgesetzt.
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TORHÄUSCHEN
Das Torhäuschen
Das 1667 erbaute Torhäuschen diente einst dem Totengräber des ne-
bengelegenen Spendekirchhofes als Wohnhaus. Im Jahr 2000 liebevoll 
saniert, gilt das  Ensemble heute als attraktiver Blickfang und bezaubert 
Besucher wie Bewohner gleichermaßen. 

Das Gebäude ist ein rechteckiger, eingeschossiger, reich verzierter 
Fachwerkbau mit Satteldach und stadtseitigem Zwerchhaus. Ursprüng-
lich besaß es eine große Durchfahrt mit hölzernem Rundbogentor, die die 
Bundteilung des Obergeschosses bestimmt. 

Hinter dem Torhaus liegen Reste des Barfüßerklosters (dem Franzis-
kanerorden zugehörig), welches durch seine freitäglichen Spendenaktio-
nen aus Gütern und Geld den Namen Spendekirche erhielt.

Übrigens: An lauen Sommerabenden treffen sich Nordhäuser und ihre
Gäste unweit des Torhäuschens in der Kurzen Meile zu den Kurze-
Meile-Sommerkonzerten und genießen das unverwechselbare Flair der 
Nordhäuser Altstadt.
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NOCH MEHR
SEHENSWERTES
Von der Altstadt aus erreicht man rasch weitere 
Sehenswürdigkeiten: 

·  Die „Echter Nordhäuser“ Traditionsbrennerei, in welcher außer 
sonntags um 14:00 Uhr Führungen mit Verkostung des Echten 
Nordhäuser Korns geboten werden

·  Das Kunsthaus Meyenburg gehört mit seinen wechselnden Kunst-
ausstellungen zu den fünf bedeutendsten Kunstmuseen Thüringens

·  Den Stadtpark mit seinem tollen Abenteuerspielplatz und den 
verschiedenen Tiergehegen; den Park Hohenrode; den Rosengarten 

·  Den Petersberg – das Landesgartenschaugelände von 2004 – heute 
die fl orale Oase der Innenstadt mit Spielplatz und Skaterarena

·  Das IFA-Museum

· Die KZ-Gedenkstätte Mittelbau-Dora

· Die Frauenbergkirche und den Petriturm

Gestaltung
PLUSGRAD · plusgrad.de




